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UMGANG MIT DEM TOD
„Sieben Minuten nach Mitternacht“
in der VHS-Filmreihe zu sehen

KÜLSHEIMER WEINKÖNIGIN
Anna Pauly löst Anna Adelmann

als Regentin ab
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Es hat allen Spaß gemacht: Das 50. Wertheimer Altstadtfest ist nun auch Geschichte. BILDER: KELLNER

entsprochen haben. Alles in allem ist
er aber, ebenso wie Sindy Gimpel,
zufrieden. Und deshalb verteilt Ma-
nuel Münkel am Ende auch gerne
Komplimente.

Zum einen an „sein Team“ – 18
Leute waren während der Festtage
und - nächte unterwegs und stets
ansprechbar – sowie an die Vereine
und Organisatoren, die sich beteiligt
haben.

Und besonders an die Anwohner,
„die das alles so akzeptieren und gut
annehmen. Das muss auch einmal
erwähnt werden“. ek

Altstadtfest (I): Die 50. Ausgabe war ein mehr als gelungenes Ereignis / Marktmeister Manuel Münkel zieht zufrieden Bilanz

„Nahezu alles hat funktioniert“
Wer das Haar in der Suppe
finden will, der muss dies-
mal lange suchen. Das 50.
Wertheimer Altstadtfest
war ein mehr als gelunge-
nes Jubiläum.

WERTHEIM. Sie waren sichtlich er-
schöpft, aber ebenso erkennbar zu-
frieden, als sie sich am späten Sonn-
tagnachmittag zu einem ersten Bi-
lanzgespräch auf einer Bank im Rat-
haushof niederließen. Marktmeister
Manuel Münkel hatte da noch ein
paar Stunden Altstadtfest vor sich,
für seine Kollegin Sindy Gimpel hin-
gegen war die Veranstaltung so gut
wie vorbei, nachdem sie am Vor-
und Nachmittag „Dienst gescho-
ben“ hatte. „Das Altstadtfest ist die
leichtere Übung – verglichen mit der
Michaelismesse“, zog Münkel einen
Strich unter das eine und warf schon
mal einen Blick voraus auf das ande-
re Großereignis in ein paar Wochen,
für das beide ebenfalls maßgeblich
verantwortlich sind.

Neue „Locations“ funktionierten
Doch zurück zu dem, was am zu-
rückliegenden Wochenende auf den
Straßen und Plätzen in Wertheims
historischem Zentrum los war. Das
war eine ganze Menge „und nahezu
alles hat funktioniert“, freute sich
der Marktmeister. „Funktioniert“
haben vor allem die neu, respektive
wieder hinzugekommenen Locati-
ons, wie das Eichelgassenkreuz oder
der Platz an der Stiftskirche. Der Auf-
wärtstrend am Wenzelplatz ging
weiter, er hat sich in diesem Jahr so-
gar noch erheblich verstärkt. Markt-
und Neuplatz sind in gewissem Sin-
ne Selbstläufer, ebenso wie die
Mainanlagen. Auch am Grafschafts-
museum und in der Rathausgasse
herrschte über viele Stunden „Party
pur“.

Ein bisschen abseits vom Ge-
dränge boten sich im Rathaushof auf
der einen und am Stadtstrand auf

sonderen Vorkommnissen nichts
bekannt. Einigermaßen „funktio-
niert“ hat es auch mit den sanitären
Einrichtungen. „Die Stehurinale ha-
ben wir während des Festes zwei Mal
leeren lassen. Das gab es in den ver-
gangenen Jahren nicht.“ Und den-
noch haben „Wildpinkler“ ihr ekli-
ges Unwesen getrieben.

Diesmal wohl vor allem in der
Schlossgasse. Zu den „Haaren in der
Suppe“, die der Marktmeister selbst
gefunden hat, gehören auch die Öff-
nungszeiten, die an dem einen oder
anderen Stand nicht den Vorgaben

müssen“, so der Marktmeister. Seine
Beobachtung war zum Beispiel, dass
der rote „Penny Lane“-Bus am Be-
ginn der Brückengasse nicht ganz
den Zuspruch gefunden zu haben
schien, wie man ihn sich erhofft und
erwartet hatte.

Erfreut und erleichtert
Erfreut und erleichtert zeigten sich
Münkel und Gimpel, dass das Si-
cherheitskonzept für das 50. Wert-
heimer Altstadtfest aufgegangen zu
sein scheint. Jedenfalls war bis zum
späten Sonntagnachmittag von be-

der anderen Seite des Festgeländes
Möglichkeiten, vielleicht nicht mit-
tendrin, aber doch dabei zu sein.
Zahlreiche Stände, wozu, wie Mün-
kel betonte, ganz offiziell auch einige
geöffnete Geschäfte gehörten, sorg-
ten in der Maingasse für lebhaftes
Treiben. Und in der Eichelgasse hat-
te ein Restaurant eine zusätzliche
Außenbewirtschaftung geschaffen,
die vor allem – aber nicht nur – am
Sonntagnachmittag stark frequen-
tiert war. Alles gut also? Nicht ganz.
„Es gibt ein paar Schräubchen, an
denen wir noch drehen können und

WERTHEIM. Die Marienkapelle in
Wertheim öffnet immer am ersten
Mittwoch im Monat in der Werthei-
mer Kapellengasse ihre Türen zur
Vesper. Somit findet die Veranstal-
tung des Bezirkskantorats wieder am
Mittwoch, 2. August, um 19 Uhr
statt. Das Stundengebet zum Abend
wird mit Mitgliedern des Stiftscho-
res aus dem Gesangbuch gesungen
und gefeiert.

Berufliches Schulzentrum: Studiendirektor Roland Weis geht nach 16 Jahren als stellvertretender Schulleiter in Pension / Andrea Holtfrerich übernimmt seinen Posten

„Ein absolut integrer, loyaler Mensch und Kollege“
BESTENHEID. Seit über 40 Jahren
Lehrer, seit fast 30 Jahren der IT-Ex-
perte der Schule, seit 22 Jahren Mit-
glied des Schulleitungsteams, davon
16 als stellvertretender Schulleiter –
mit dieser beeindruckenden Bilanz
verlässt Studiendirektor Roland
Weis nun das Berufliche Schulzen-
trum Wertheim in den wohlverdien-
ten Ruhestand.

Schulleiter kamen und gingen:
Gernot Schulz, Bernd Schepermann,
Norbert Stallkamp und schließlich
Manfred Breuer – Roland Weis blieb.
„Herr Weis hat seine Aufgaben an
der Schule mit vorbildlichem Enga-
gement erledigt und den Posten des
stellvertretenden Schulleiters in be-
eindruckender Weise ausgefüllt“, so

Schulleiter Manfred Breuer. „ Der IT-
Bereich ist hier nur ein Baustein,
aber ein ganz entscheidender“, so
Breuer weiter.

Weis gab bereits EDV-Kurse, als
kaum jemand überhaupt so recht
wusste, was ein PC ist, geschweige
denn, einen Computer besaß. Er hat
das EDV-Netz der Schule von Anfang
an aufgebaut und bis heute das Ver-
waltungsnetzwerk in allen Facetten
betreut. „Herr Weis war aber vor al-
lem ein absolut integrer und loyaler
Mensch und Kollege. Auf ihn war in
jeder Beziehung immer Verlass“, so
Breuer. Bis zum Schluss war Weis
mit Herzblut Lehrer. Mehr als vier
Jahrzehnte lang unterrichtete er Ma-
thematik und Informatik, vor allem

frerich zunächst an verschiedenen
Schulen in Bayern, bevor sie 2002 an
das Berufliche Schulzentrum Wert-
heim kam. Seither unterrichtet sie
die Fächer Deutsch, Geschichte und
Gemeinschaftskunde, vorrangig in
der Berufsschule und am Berufli-
chen Gymnasium. Seit Jahren leitet
sie sehr erfolgreich die Fachschaft
Geschichte/Gemeinschaftskunde.

Außerdem arbeitet sie seit vielen
Jahren bei der Kursplanung für die
Oberstufe mit. „Frau Holtfrerich ist
eine Bereicherung für das Führungs-
team der Schule“, so Schulleiter
Manfred Breuer. „Ich freue mich auf
die gemeinsame Arbeit und wün-
sche ihr ein gutes Händchen auf die-
sem zentralen Posten.“

in der Oberstufe, und hat unzählige
junge Menschen zum Abitur ge-
führt. „Die gesamte Schulgemein-
schaft und der Main-Tauber-Kreis
als Schulträger danken Herrn Weis
für sein unglaubliches Engagement
und wünschen ihm und seiner Fa-
milie für den nun folgenden Lebens-
abschnitt alles erdenklich Gute“, so
Breuer.

Sehr zur Freude der Schulge-
meinde konnte der Posten des stell-
vertretenden Schulleiters nahtlos
wieder besetzt werden. Mit Andrea
Holtfrerich übernimmt eine erfahre-
ne Pädagogin diesen bedeutenden
Posten. Nach dem Studium in Würz-
burg und dem Abschluss des Vorbe-
reitungsdienstes unterrichtete Holt-

Der stellvertretende Schulleiter Roland
Weis an seinem letzten Arbeitstag.

BILDER: BERUFLICHES SCHULZENTRUM

Andrea Holtfrerich ist neue
stellvertretende Schulleiterin des
Beruflichen Schulzentrums Wertheim.

WERTHEIM.Während der Sommerfe-
rien veranstalten die Lesepaten der
Wertheimer Stadtbücherei zwei be-
sondere Vorlesestunden für Kinder
ab vier Jahren: die sogenannten
Sommer-Traumstunden. Sie finden
am 2. und 30. August in der Stadtbü-
cherei statt, beginnen um 15 Uhr,
dauern ungefähr eineinhalb Stun-
den und sind für alle kleinen Besu-
cher kostenfrei.

Mehr Zeit
Wie es in der Ankündigung der Ver-
antwortlichen heißt, dauern die
Sommer-Traumstunden länger als
die regulären Traumstunden. So
bleibt neben dem Vorlesen noch viel
Zeit für gemeinsames Basteln, Ma-
len und Spielen.

Für die Traumstunde am Mitt-
woch, 2. August, sind Anmeldungen
noch am Dienstag, 1. August, unter
Telefon 09342/301515 möglich. Im
Mittelpunkt dieser Veranstaltung
steht das mit dem „Children’s Book
Award“ ausgezeichnete Bilderbuch
„Gripspillen“ von Mark Sommerset.

Die Kinder lernen dabei das klei-
ne Schaf Mäh von Bäh kennen, das
sich furchtbar langweilt. Denn Mäh
von Bäh hat einfach nichts zu tun.
Nur gut, dass plötzlich Truthahn
Tore Trut vorbeikommt und dem
schlauen Schaf eine ziemlich dum-
me Frage stellt. Schlagartig hat die
Langeweile ein Ende und Mäh von
Bäh jede Menge zu tun.

Zweiter Termin
Die zweite Sommer-Traumstunde
findet am Mittwoch, 30. August,
statt. Dabei geht es um das herrlich
bunte Bilderbuch „Opa Jan und der
turbulente Geburtstag“.

Opa Jan wird 100 Jahre alt. Oder
110? So genau weiß er das nicht. Aber
das ist ihm auch egal. Viel wichtiger
ist ihm eine tolle Party. Dass dann
aber alles so außer Kontrolle gerät –
mit Toilettenexplosion, flutschigem
Arztbesuch und einem Bad im
Froschteich, hatte Opa Jan so nicht
geplant. Trotzdem: Am Ende des Ta-
ges hatten alle riesigen Spaß.

Auch für die zweite Sommer-
Traumstunde ist eine telefonische
Voranmeldung bei der Stadtbüche-
rei unter Telefon 09342/301515, er-
forderlich.

Sommer-Programm

Traumstunden in
der Stadtbücherei
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